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Verknüpfung von Inhalten und Kompetenzen sowie die Diagnose von Kompe-
tenzerwartungen – Kompetenzpuzzle zum Erstellen ein es Unterrichtsvorha-

bens (EPh) auf der Basis des Kernlehrplans Geschich te 
 
 
1. Fach:  Geschichte  
 
2. Sekundarstufe (Stufe):   Sek. II – Einführungsphase 
 
3. Material:  Kompetenzpuzzle 
 
4. Bezüge zu den KLP:   Kernlehrplan Sek. II, Geschichte, insbes. S.19 
 
5. Konkrete Hinweise zum Umgang mit diesem Material  im Fachseminar:  
 
Aufgabe für die Gruppenarbeit:  
Entwerfen Sie bitte auf einem Plakat ein Übersichtsraster für ein Unterrichtsvorha-
ben in einem Grundkurs Geschichte in der Einführungsphase.  

• Entscheiden Sie sich für ein bestimmtes Inhaltsfeld, 
• formulieren Sie ein Thema für das Unterrichtsvorhaben,  
• einigen Sie sich in der Gruppe, welche übergeordneten Kompetenzen 

Ihres Erachtens in diesem Vorhaben erfüllt werden sollten,  
• schlagen sie ein Verfahren vor, wie eine bestimmte Kompetenzent-

wicklung (bezogen auf Diagnose von Lernständen bzw. Ziele des 
Kompetenzaufbaus)  in diesem Unterrichtsvorhaben diagnostiziert 
werden könnte, 

• präsentieren Sie ihre Ergebnisse (z.B. Gallery Walk). 
   
Notieren Sie abschließend auf einem Blatt, an welchen Stellen sich während Ihrer 
Erarbeitung Schwierigkeiten ergeben haben. Dieses Blatt kann dem Plakat beige-
heftet sein und dient in der abschließenden Plenarphase als Diskussionsgrundlage. 
 
6. Zeitbedarf:   eine Seminarsitzung 
 
7. Bezug zum Kerncurriculum für die Lehrerausbildun g:  
Handlungsfeld 1: Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen 
Handlungsfeld 3: Leistungen herausfordern, erfassen, rückmelden, dokumentieren 
und beurteilen 
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Kompetenzpuzzle (je Gruppe ein Satz + Schere und Kl ebstoff) 
 

Sachkompetenzen 

• ordnen historische Ereignisse, 
Personen, Prozesse und Struk-
turen angeleitet in einen chro-
nologischen, räumlichen und 
sachlichthematischen Zu-
sammenhang ein (SK1) 

• unterscheiden Anlässe und 
Ursachen, Verlaufsformen 
sowie Folgen und Wirkungen 
historischer Ereignisse und 
Prozesse (SK3) 

• identifizieren Spuren der Ver-
gangenheit in der Gegenwart 
(SK5) 

• erläutern historische Ereignis-
se, Personen, Prozesse, Struk-
turen und Epochenmerkmale 
unter sachgerechter Verwen-
dung ausgewählter histori-
scher Fachbegriffe (SK2) 

• beschreiben das Denken und 
Handeln historischer Akteu-
rinnen und Akteure in ihrer 
jeweils durch zeitgenössische 
Rahmenbedingungen gepräg-
ten Eigenart (SK4) 

• erläutern Zusammenhänge 
zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart unter dem Aspekt 
der Gemeinsamkeiten und 
dem der historischen Diffe-
renz (SK6) 

 

 

 

 

Methodenkompetenzen 

• treffen unter Anleitung me-
thodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung 
(MK1) 

• identifizieren Verstehens-
probleme und führen die not-
wendigen Klärungen herbei 
(MK4) 

• interpretieren und analysieren 
sachgerecht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche Quellen 
und Darstellungen wie Kar-
ten, Grafiken, Schaubilder, 
Bilder, Karikaturen und Filme 
(MK7) 

• recherchieren fachgerecht 
innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien 
und beschaffen zielgerichtet 
Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2) 

• analysieren Fallbeispiele und 
nehmen Verallgemeinerungen 
vor (MK5) 

• stellen grundlegende Zusam-
menhänge aufgabenbezogen 
geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen 
und Strukturbildern dar 
(MK8) 

• erläutern den Unterschied 
zwischen Quellen und Dar-
stellungen, vergleichen In-
formationen aus ihnen mitei-
nander und stellen Bezüge 
zwischen ihnen her (MK3) 

• wenden aufgabengeleitet, an 
wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinan-
dersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an 
(MK6) 

• stellen fachspezifische Sach-
verhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe adressaten-
bezogen sowie problemorien-
tiert dar und präsentieren die-
se auch unter Nutzung elekt-
ronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich 
(MK9) 
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Urteilskompetenzen 

• beurteilen angeleitet das Han-
deln historischer Akteurinnen 
und Akteure und deren Moti-
ve bzw. Interessen im Kontext 
der jeweiligen Wertvorstel-
lungen und im Spannungsfeld 
von Offenheit und Bedingt-
heit (UK1) 

• beurteilen angeleitet Grundla-
gen, Ansprüche und Konse-
quenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Welt-
sichten und Menschenbilder 
(UK4) 

• bewerten angeleitet histori-
sche Sachverhalte unter Be-
nennung der wesentlichen je-
weils zu Grunde gelegten Kri-
terien (UK7) 

• beurteilen angeleitet das Be-
sondere eines historischen 
Sachverhaltes und seine histo-
rische Bedeutung für die wei-
tere Entwicklung und für die 
Gegenwart (UK2) 

• beurteilen angeleitet die An-
gemessenheit von wesentli-
chen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte 
auch unter genderkritischem 
Aspekt (UK5) 

• bewerten an konkreten Bei-
spielen die geschichtliche Be-
dingtheit sowie auch die 
überzeitlichen Geltungsan-
sprüche von Wertesystemen 
(UK8) 

• beurteilen historische Sach-
verhalte angeleitet unter Be-
rücksichtigung bzw. Gewich-
tung verschiedener Katego-
rien, Perspektiven und Zeit-
ebenen (UK3) 

• erörtern angeleitet die Aussa-
gekraft von Argumenten aus 
historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Stand-
ort- und Perspektivenabhän-
gigkeit (UK6) 

 

 

 

 

 

Handlungskompetenzen 

• stellen innerhalb der Lern-
gruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt und ihren Men-
schen dar (HK1) 

• beziehen angeleitet Position 
in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Kon-
sequenzen (HK3) 

• entwerfen, ggf. in kritischer 
Distanz, eigene Beiträge zu 
ausgewählten Formen der öf-
fentlichen Geschichts- und 
Erinnerungskultur (HK5) 

 
• entwickeln Ansätze für Hand-

lungsoptionen für die Gegen-
wart unter Beachtung der Rol-
le von historischen Erfahrun-
gen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungs-
prozessen (HK2) 

• entscheiden sich begründet 
für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur (HK4) 

• präsentieren eigene histori-
sche Narrationen und nehmen 
damit am (schul-) öffentlichen 
Diskurs teil (HK6) 
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Inhaltsfeld 
IF 1: Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher 
Perspektive 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Die Darstellung 
der Germanen in 
römischer Per-
spektive 

Mittelalterliche 
Weltbilder in 
Asien und Euro-
pa 

Was Reisende er-
zählen – Selbst- 
und Fremdbild in 
der frühen Neuzeit 

Fremdsein, Vielfalt und 
Integration – Migration 
am Beispiel des Ruhr-
gebiets im 19. und 20. 
Jahrhundert 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• erklären den Konstrukt-
charakter von Bezeich-
nungen wie „der Germa-
ne“, „der Römer“ und 
„der Barbar“ und die 
damit einhergehende Zu-
schreibung normativer 
Art, 

• analysieren multiper-
spektivisch die Wahr-
nehmung der Fremden 
und das jeweilige 
Selbstbild, wie sie sich 
in Quellen zu den euro-
päischen Entdeckun-
gen, Eroberungen oder 
Reisen in Afrika und 
Amerika in der frühen 
Neuzeit dokumentieren, 

• stellen an ausgewählten 
Beispielen die Loslösung 
der von Arbeitsmigration 
Betroffenen von ihren 
traditionellen Beziehun-
gen und die vielfältige 
Verortung in ihre neue 
Arbeits- und Lebenswelt 
an Rhein und Ruhr dar. 

• erklären mittelalterliche 
Weltbilder und die jewei-
lige Sicht auf das Fremde 
anhand von Weltkarten 
(Asien und Europa), 

  

Urteilskompe-
tenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• beurteilen die Darstel-
lung der Germanen in 
römischen Quellen im 
Hinblick auf immanente 
und offene Selbst- und 
Fremdbilder, 

• erörtern beispielhaft 
Erkenntniswert und 
Funktion europazentri-
scher Weltbilder in der 
Neuzeit, 

• erörtern kritisch und vor 
dem Hintergrund diffe-
renzierter Kenntnisse die 
in Urteilen über Men-
schen mit persönlicher 
oder familiärer Zuwande-
rungsgeschichte enthalte-
nen Prämissen. 

• beurteilen den Einfluss 
wissenschaftlicher, tech-
nischer und geographi-
scher Kenntnisse auf das 
Weltbild früher und heu-
te, 
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Inhaltsfeld 
IF 2: Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier 
Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit  

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Religion und 
Staat 

Die Entwicklung von 
Wissenschaft und 
Kultur 

Die Kreuz-
züge 

Das Osmanische Reich und 
„Europa“ in der Frühen Neu-
zeit 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• beschreiben das Verhält-
nis von geistlicher und 
weltlicher Macht im la-
teinisch-römischen Wes-
ten sowie im islamischen 
Staat zur Zeit der Kreuz-
züge, 

• erläutern die Rolle des 
Islam als Kulturvermitt-
ler für den christlicheu-
ropäischen Westen, 

• erläutern das Verhältnis 
zwischen dem Osmani-
schen Reich und Westeu-
ropa in der Frühen Neu-
zeit, 

• beschreiben Formen der 
rechtlichen Stellung von 
religiösen Minderheiten 
sowie der Praxis des Zu-
sammenlebens mit ihnen 
in der christlichen und 
der islamischen mittelal-
terlichen Welt 

• erklären die Kreuz-
zugsbewegung von un-
terschiedlichen gesell-
schaftlichen, sozialen, 
politischen und indivi-
duellen Voraussetzun-
gen her, 

• beschreiben das Verhält-
nis zwischen christlich 
und islamisch geprägten 
Gesellschaften in ihrer 
gegenseitigen zeitgenös-
sischen Wahrnehmung. 

Urteilskompe-
tenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• beurteilen den Entwick-
lungsstand der mittelal-
terlichen islamischen 
Wissenschaft und Kultur 
im Vergleich zu dem des 
Westens, 

• erörtern aus zeitgenös-
sischer und heutiger 
Perspektive kritisch und 
differenziert die Be-
gründung für Krieg und 
Gewalt, 

• erörtern an einem Fallbei-
spiel die Bedeutung, die 
eine Kulturbegegnung 
bzw. ein Kulturkonflikt 
für beide Seiten haben 
kann. 

• erörtern Erklärungsmo-
delle für Entwicklungs-
differenzen zwischen is-
lamisch und christlich 
geprägten Regionen, 
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Inhaltsfeld IF 3: Menschenrechte in historischer Perspektive 

Inhaltliche 
Schwerpunkte 

Ideengeschichtliche Wur-
zeln und Entwicklungs-
etappen 
 

Durchsetzung der Men-
schenrechte am Beispiel 
der Französischen 
Revolution 

Geltungsbereiche der Men-
schenrechte in Vergangen-
heit und Gegenwart 

Sachkompetenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• erläutern wesentliche 
Grundelemente von 
Menschenbild und 
Staatsphilosophie der 
Aufklärung in ihrem Be-
gründungszusammen-
hang, 

• erklären unter Verwen-
dung von Kategorien 
der Konfliktanalyse den 
Verlauf der Französi-
schen Revolution, 

• erläutern an ausgewählten 
Beispielen unterschiedli-
che zeitgenössische Vor-
stellungen von der 
Reichweite der Men-
schenrechte (u.a. der Er-
klärung der Rechte der 
Frau und Bürgerin). 

• beschreiben den Zusam-
menhang zwischen zeit-
genössischen Erfahrun-
gen, Interessen und 
Werthaltungen sowie der 
Entstehung eines aufge-
klärten Staatsverständ-
nisses, 

• beschreiben den Grad 
der praktischen Umset-
zung der Menschen- 
und Bürgerrechte in den 
verschiedenen Phasen 
der Französischen Re-
volution, 

 

 

Urteilskompe-
tenz 
 
Die Schülerin-
nen und Schü-
ler… 

• beurteilen die Bedeutung 
des Menschenbildes und 
der Staatstheorien der 
Aufklärung für die For-
mulierung von Men-
schenrechten sowie für 
die weitere Entwicklung 
hin zu modernen demo-
kratischen Staaten, 

• beurteilen Positionen 
und Motive der jeweili-
gen historischen Akteu-
re in der Französischen 
Revolution aus zeitge-
nössischer und heutiger 
Sicht, 

• bewerten den universalen 
Anspruch und die Wirk-
lichkeit der Menschen-
rechte. 

• beurteilen den in den 
wichtigsten Etappen der 
Entwicklung der Men-
schenrechte bis zur UN-
Menschenrechtserklä-
rung von 1948 erreichten 
Entwicklungsstand, 

• beurteilen die Bedeu-
tung der Französischen 
Revolution für die Ent-
wicklung der Men-
schenrechte und die po-
litische Kultur in Euro-
pa, 

 

 


